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Baustelleninformation 

Liebe Bürger:innen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten Sie über eine wichtige Baumaßnahme in Ihrer Nachbarschaft informieren: Der Landesbetrieb 
Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) wird die Bergstedter Chaussee zwischen Vogtredder und der 
Heinrich-von-Ohlendorff-Straße (an der Landesgrenze zu Schleswig-Holstein) umfassend sanieren. Die 
Arbeiten beginnen am 5. August 2026 und sollen voraussichtlich im Mai 2027 abgeschlossen sein. 

Die Bergstedter Chaussee ist in die Jahre gekommen: Es gibt Risse, Unebenheiten und Absenkungen im 
Asphalt, die die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden beeinträchtigen. Deshalb ist eine gründliche 
Erneuerung dringend nötig. Wir werden auf einer Strecke von rund 550 Metern die Fahrbahn und die 
angrenzenden Bereiche erneuern. Auch die Bushaltestellen werden erweitert und barrierefrei gestaltet, damit 
sie für alle Menschen gut nutzbar sind. 

Wie ist der Verkehr während der Bauarbeiten geregelt?  

Während der Bauarbeiten muss die Bergstedter Chaussee aufgrund der sehr engen Platzverhältnisse 
abschnittsweise voll gesperrt werden. Für Anlieger bleibt die Zufahrt bis zum jeweiligen Baufeld möglich. Für 
den 1., nördlichen Bauabschnitt vom 5. August bis 30. November wird keine kleinräumige Umleitungsstrecke 
eingerichtet werden, Daher müssen Verkehrsteilnehmende auf alternative Fahrstrecken ausweichen. 

Zu erwartender Durchgangsverkehr durch das nachgeordnete Straßennetz wird mithilfe verschiedener 
Maßnahmen gezielt verkehrlich geregelt. 

Hierzu gehören wechselseitige Haltverbote und provisorische Ampeln. Für den Lkw-Verkehr wird ein 
Einfahrverbot (Anlieger frei) eingerichtet. 

Großräumig wird frühzeitig auf die Vollsperrung der Bergstedter Chaussee hingewiesen. Bereits in Schleswig-
Holstein befinden sich mehr als 20 Hinweistafeln und empfehlen eine weiträumige Umfahrung des 
Baustellenbereichs oder die Nutzung alternativer Verkehrsmittel. 

Für den Busverkehr werden Umleitungen eingerichtet.  

 

Im 2. Bauabschnitt ab dem 1. Dezember 2026 bis voraussichtlich Mai 2027 wird eine Umleitung eingerichtet, 
die den Verkehr aus Schleswig-Holstein über den Volksdorfer Grenzweg und den Volksdorfer Damm zur 
Bergstedter Chaussee stadteinwärts sowie in umgekehrter Richtung stadtauswärts führt.   

Uns ist bewusst, dass die Bauarbeiten vor allem aufgrund der abschnittsweisen Vollsperrungen mit spürbaren 
Einschränkungen im Alltag verbunden sein werden. Gemeinsam mit der zuständigen Polizei haben wir alle 
Möglichkeiten sorgfältig geprüft. Leider lassen die örtlichen Gegebenheiten keine offiziell ausgeschilderte 
Umleitung für den Kfz-Verkehr zu.  

Was wird gebaut? 

Die Fahrbahn wird zwischen Vogtredder und Zur Haidkoppel sowie zwischen Volksdorfer Grenzweg und 
Heinrich-von-Ohlendorff-Straße grundinstand gesetzt. Dies bedeutet einen tiefergehenden Eingriff in den 
Straßenaufbau. In den dazwischenliegenden Abschnitten wird die Fahrbahndecke erneuert. 

Gehwege und Nebenflächen, wie Aufenthaltsflächen, Grün- und Seitenstreifen oder Baumscheiben, werden 
weitgehend erneuert und verbreitert. Die bestehende Bushaltestelle im Bereich Vogtredder wird in gleicher 
Lage neu hergestellt. Die stadteinwärtige Bushaltestelle Volksdorfer Grenzweg wird aufgrund eines 
Bauvorhabens in Ammersbek dauerhaft in den Bereich zwischen Volksdorfer Grenzweg und Plaggenkamp 
verlegt. 
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Im Rahmen der Maßnahme werden außerdem: 

 die Straßenentwässerung modernisiert, um für künftige Regenereignisse besser gewappnet zu sein, 
 die Ampelanlagen technisch erneuert und mit taktilen und akustischen Elementen für 

sehbeeinträchtigte Menschen ausgestattet sowie 
 die Kreuzungsbereiche und Grundstückszufahrten zur besseren Übersichtlichkeit und Befahrbarkeit 

angepasst. 

Wann wird gebaut? 

Die Bauarbeiten beginnen am 5. August 2026 und dauern voraussichtlich bis Mai 2027. Bitte beachten Sie, 
dass sich die Termine aufgrund von Witterungseinflüssen oder unvorhersehbaren Ereignissen im Bauablauf 
verschieben können. 

Wie läuft die Baustelle ab?  

Die Arbeiten erfolgen in zwei zeitlich getrennten Bauabschnitten: 

 Im 1. Bauabschnitt (Volksdorfer Grenzweg bis Heinrich-von-Ohlendorff-Straße) werden die Arbeiten 
im Zeitraum vom 5. August bis 30. November 2026 durchgeführt. Dazu finden Sie nachfolgend noch 
genauere Informationen.  

 Im 2. Bauabschnitt (Volksdorfer Grenzweg bis Vogtredder) folgen die Arbeiten vom 1. Dezember 2026 
bis voraussichtlich Mai 2027. Hierzu geben wir rechtzeitig genauere Informationen bekannt. 

 

Informationen finden auch auf der Projektseite Bergstedter Chaussee:  
https://lsbg.hamburg.de/baumassnahmen-und-planungen  
  
 

1. Bauabschnitt:  

05.08.2026 bis 30.11.2026, Volksdorfer Grenzweg bis Heinrich-von-Ohlendorff-Straße 

Verkehrsphase 1 (04.08.2026 – 30.11.2026)  

 Kfz-Verkehr: keine Durchfahrt im Baustellenbereich möglich, es gibt keine ausgewiesene 
Umleitungsstrecke  

 Busverkehr: Die Bergstedter Chaussee wird von mehreren Buslinien bedient. Während der Bauzeit 
kommt es zu Anpassungen bei Linienführungen und Haltestellen. Bitte informieren Sie sich unter 
www.hvv.de  

 Radverkehr:  
o Richtung Norden: Volksdorfer Damm – Ohlendorffs Tannen – An der Hochbahn – Im Winkel  
o Richtung Süden: Ferdinand-Harten-Straße – Rügelsbarg – Lottbeker Weg  

2. Bauabschnitt:  

Vorauss. 01.12.2026 bis Mai 2027, Volksdorfer Grenzweg bis Vogtredder 
 

Über die Verkehrsführung während des 2. Bauabschnitts werden wir Sie rechtzeitig informieren.  

 

Hinweis zu den Vollsperrungen 

Ab dem 5. August, 7.00 Uhr, wird die Bergstedter Chaussee für die Baumaßnahmen voll gesperrt. Für den 
großflächigen Einbau von Asphalt- und Tragschichten ist die Vollsperrung unumgänglich. Eine 
Verkehrsführung an der Baustelle vorbei ist aus technischen und sicherheitsrelevanten Gründen nicht 
möglich. Die vorhandenen Platzverhältnisse im Straßenraum sowie die Anforderungen an einen sicheren 
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Arbeitsablauf lassen dies nicht zu. Die gewählte Vollsperrung ermöglicht dabei einen sicheren und zügigen 
Bauablauf.  
 
Durch die vollständige Freihaltung des Arbeitsbereichs können die Bauarbeiten ohne Unterbrechungen durch 
Begegnungsverkehr, Ausweichmanöver oder wechselnde Verkehrssituationen ausgeführt werden. Dies 
reduziert Gefährdungen für Beschäftigte und Verkehrsteilnehmende erheblich und schafft klare, übersichtliche 
Arbeitsbedingungen. Gleichzeitig wird ein effizienter Einsatz von Baugeräten und Materialien ermöglicht und 
die Abläufe innerhalb des Baufeldes können ohne Einschränkungen koordiniert werden. Insgesamt trägt dies 
zu einer besseren Bauorganisation und zu einer Verkürzung der Bauzeit bei. 
 
Die Einmündungen der angrenzenden Nebenstraßen werden nicht vollständig gesperrt, sondern – soweit 
möglich – halbseitig gebaut, so dass eine teilweise Befahrbarkeit erhalten bleibt. Temporäre Einschränkungen 
einzelner Zufahrten können im Bauablauf erforderlich sein. Die betroffenen Anliegerinnen und Anlieger 
werden rechtzeitig darüber informiert. 
 
 
Informationen zur Bauphase 2, die sich von Anfang Dezember bis zum Abschluss der Baumaßnahme 
erstreckt, werden rechtzeitig vor Beginn in einer gesonderten Baustelleninformation bekannt gegeben. 
 
Erreichbarkeit der Grundstücke 

Die fußläufige Erreichbarkeit der Grundstücke bleibt während der Bauzeit grundsätzlich gewährleistet. 
Kurzzeitige Sperrungen einzelner Zugänge können jedoch erforderlich sein. Diese werden rechtzeitig 
angekündigt und mit den Betroffenen persönlich abgestimmt.  

 
Müllentsorgung 

Die Müllcontainer am westlichen Ende der Straße „Ohlendorffs Tannen“ werden vorübergehend in den 
mittleren Abschnitt der Straße „Steinreye“ verlegt. 

Erreichbarkeit für Einsatz- und Versorgungsdienste 

Die Abfallentsorgung wird während der gesamten Bauzeit sichergestellt. Feuerwehr, Rettungsdienste sowie 
weitere Einsatzkräfte können den Baustellenbereich jederzeit erreichen. Pflegedienste werden gebeten, sich 
im Bedarfsfall direkt mit der Baustelle in Verbindung zu setzen. 

Bei einer Baumaßnahme dieser Größenordnung lassen sich Beeinträchtigungen leider nicht vollständig 
vermeiden. Gemeinsam mit den ausführenden Firmen setzen wir alles daran, die Auswirkungen für 
Anwohnerinnen und Anwohner so gering wie möglich zu halten und die Arbeiten zügig sowie sicher 
durchzuführen. 

Sie haben Rückfragen oder möchten weitere Informationen erhalten?  

Sollten Sie während der Bauzeit Fragen, Anregungen oder Bedenken haben, wenden Sie sich an: 

 
lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de  

Aktuelle Informationen zu dieser und weiteren Baumaßnahmen des LSBG erhalten Sie auf der Internetseite 
https://lsbg.hamburg.de/downloads/anliegerinformationen. 

Aktuelle Informationen zu Straßenbaumaßnahmen im gesamten Stadtgebiet erhalten Sie auf der Internetseite 
www.hamburg.de/baustellen. 


